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Anbang

Der BHift. DVerein von Hidwalden am 650. Fabrestag
der Sriindung der Sdweizerifden Eidgenoffenfdyafi.

Jalbresberidyt.

- Der Prajivent Herr Jofef bon Matt berichtet itber
pas abgelaufene Jabhr wie folgt:

Wegen dent beborjtefenden projeftierten Umbau ded Land-
rat3faaled hat nan namens deg Vereind am jujtdndigen Ort
Ridiprache genommen und ed wurde pietdtoolle Ritdfichtnahme
ber{prochen.

Bet der WMontage ded Kanoenrohred der Nidwaldrer Biex-
piinderfanone von 1756 auf eine gejchentte alte Kanonenlafette
vollte ploslich eine RKugel jum Robhr hinaus. Seit etiva 140
JSabren hat jie pad Jitndloch blodiert und dasg Rohr unbraudy
bar gemacht.

Fir unjer Warjewm find zivet Holzplaftifent aud dber Jnnex-
fchivety von zirfa 1650, St. Johannes und St. Vartholomaus,
und eine Tajdenubhr einheimijcher Arbeit erivorben iworden.

Lerjchiedentlich ift auch dasd Interefje unjeres Landes wabr-
genomumen  ioorden. Gegen die auBerordentlich) jchivady moti-
bierte Abfithrung bded wiffenjdyaftlichen Nadlajjes Dr. Robert
Durrer's durdy feine Crben von Stansd nady Engelberg wurde
gang gewaltig votiert und bdie diedbezitglich mit Unterftitbung
der hohen Regierung gefithrte interefjante Korrejpomdens dem
Faszifel Dr. Robert Durrer beigefitgt. — In der Allgemetnen
Sdhoeiz. Militarzeitung, Heft 7, 1939, mwurde u. a. gejdrieben:
,Der Kampf in Nidwalden im Jabhre 1798 ijt fein BVorbild fitx
die Gegenivart.” Jm darauf folgenden Heft wurde geantivortet,
daf itber der Weltflugheit und wohliveijen Veredymung ed noch
etivad Hobheres gibt, und uns toieder daran erinnern vollen, dap
pas Nidwaldrerbolf getren nacdy den alten Bundesbriefen mit
pem bollen Cinjas jeiner gangen Exiftens fitr die Erhaltung und
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Wahrung feiner freien Egifteny fampfte und damit zum ein-
drudsvollen Beifpiel bder Crhaltung und BVerteidigung eines
unbeugjanen natioalen Eigenvillens getvorden ift.” — Etvas
pater ift wieder der Freiheitsfampf der Nidwaldrer 1798 in dex
Zorntjterbibliothef, Heft 3, nady der befannten Bjdhotfefchen Ber-
jton erjchienen. Wir warfen und audy dagegen in Harnifdy, reil
eine folche abfchiige Darftellung unferer Vorvdter Hei unjern
©oldaten den Wert ihrer Aufgabe hHerabmindert und den Willen
aur Landesdverteidigung lahmt.

Bei den Vorftanddwahlen ift an Stelle ded zuritdgetreternen
Herrn a. Reg.-Rat IJofef Sumbithl, Stansdjtad, dem feine wert-
bolle Mitarbeit zu Protofoll verdantt wurde, Herr Hauptmann
Crnit Z'araggen, Gemeindeprajident, Hergidioil, neu gewablt
foorden.

Aus unfjeren Reihen haben tvir wdhrend ded Jahred durd)
pent Tod Herr Walter Acdhermann-von Dejdhvanden, hren-
macher, Stans, verloren. A3 Freund ber vaterlandifhen Se-
{hichte war er 30 Jahre lang Mitglied unjered LVereins. Fiix
ibn haben {if 13 neue Freunde unjeren BVeftrebungen ange-
{bloffen. — Die Ehre ded dlteften WMitglieded unjered Vereins
gehort Herr Sarl Whrjch, Maler, Buodhs. Sein Eintritt erx-
folgte 1895. |

Sm Anfdhluf an die ordentliche Fahresveriammliung in
Buohs referierte Herr Staatdavchivar F. Niederberger, Stans,
liber ,Die Unterjtitbung und Hilfe der Sdhyzer an Unterival-
den nid dem Wald tm Auguijt und September 1798.“ Diejex
Vortrag ijt eine Fortepung zum leptidhrigen. Ex jtibt fich
hauptiachlich auf die {chopzerifhen Gerichtsaften und zeigt, wie
die Organijation im antifonjtitutionellen obder alteidgenoijijch-
gefinnten Lager in Sdpoy; zum Vorteil fitr Nidwalden funftio-
niert hat. Die Verjammlung bejdhlo, dal aud) dieje unter
Witwicfung unjered Vereindmitgliedes H. H. Pater Adelhelm
Bumbithl, Staatdardyivar in Sdwy;, geleiftete Arbeit iviederrm
mit jamtlichen zitierten Aften vom Verein ald Heft X1 und XIII
,Beitrage sur Gefchichte Nidaldens” im Drud Hherausdgegeben
werden {olle. .



	Der hist. Verein von Nidwalden am 650. Jahrestag der Gründung der Schweizerischen Eidgenossenschaft : Jahresbericht

